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Der Sedautag
riickt täglich näher da verbreitet sich die Meinung als ob
von oben herab Winke gegeben worden seien nach welchem
die öffentliche Feier weniger geräuschvoll begangen werden
solle damit man die empfindlichen Nachbarn nicht unsanft
berühre Es mag das zeitweilig der hohen Politik gerathen
erscheinen vielleicht um die friedliche Stimmung die gegen
wärtig zwischen den beiden Regierungen obwalten soll nicht

zu stören Doch das deutsche Volk hat anders zu
denken Wir sind weit davon entfernt die Feier als eine
Herausforderung unserer Nachbarn anzusehen der Sedansieg
ist nicht blos ein Sieg über den französischen Kriegsübermuth
er ist auch ein Sieg über die deutsche Zersplitterung über
die Kleinstaaterei und den Partikularismus der seit einem
halben Jahrtausend an unserer Volkskraft gezehrt und sie
Mg lahm gelegt hatte Der Krieg von 1870 offenbarte
die Umwandlung die im deutschen Volke Platz gegriffen
hatte er erschloß die Blüthe unserer mühsam gewonnenen
politischen Bildung die trotz aller Vielregiererei und Polizei
wirthschast mit naturwüchsiger Kraft und Nothwendigkeit her
vorgetrieben war Das ist ein Ereigniß welches höher steht
als der Sieg über unseren Feind die Freude über die
wiedergefundene Einheit und gleichartige Ge
sinnung aus der für das deutsche Volk hoffentlich dauern
der Segen hervorgehen wird Die Feier dieser geschichtlichen
Thatsache kann auch den empfindlichsten Nachbar nicht ver
letzen so lange er auf geschichtliche Kenntniß Anspruch macht

Verletzt es denn die Engländer wenn jährlich die nord
amerikanische Union das Fest ihrer Unabhängigkeitserklärung
begeht Oder denken die Amerikaner durch solche wieder
kehrende Feier die Briten zu verhöhnen und zu verletzen
Mit vollem Rechte verlangen wir Reichsfreunde und nur
solche sind des deutschen Namens werth unsere jährliche
Sedanfeier trotz Allem was dagegen aus Gründen der
hohen Politik kleinlichen Nörgelsinnes und verbissener Feind
seligkeit eingewendet werden mag Sind wir wirklich ein
einiges Volk so dürfen wir furchtlos diese Feier begehen
ja haben die Pflicht sie nicht einschlafen zu las
sen Was hat denn die Feier der Leipziger Schlacht zum
Einschlafen gebracht Die Regierungen die nicht wollten
daß das Volk in sich den Geist lebendig erhielte der die
napoleonische Knechtschaft abgeschüttelt hatte Die deutsche
Reichsregierung hat dies Bedenken des deutschen Bundes
tages traurigen Andenkens nicht zu hegen und je offner
sie dies blicken läßt desto größer wird die Zahl ihrer An
hänger werden desto fester das Vertrauen auf ihr Be
stehen Um des Reiches willen fordern wir die
alljährliche Feier des zweiten September wir
fordern sie für alle Die welche die Kämpfe von 1870 71
mitgefochten haben für alle Die deren Angehörige in diesen
schweren Kämpfen geblutet haben und gefallen sind endlich

auch für die deutsche Jugend in deren Herzen die
Erinnerung an das Geschehene wachgehalten werden muß
Wir wollen damit die Franzosen nicht verletzen wir wollen
nur das Recht haben uns öffentlich als geeinigte
Nation zu fühlen Und so laßt uns denn den Sedan
tag diesmal bei seiner zehnjährigen Wiederkehr erst recht
feiern überall wo Deutsche bei einander sind diesseits und

jenseits des Oceans M Z
Polizeiliche Vorschriften zum Schutz der Arbeiter

gegen Gefahren für Leben nnd Gesundheit

Hl Bekanntlich wurde bereits vor einiger Zeit vom
preußischen Handels Ministerium ein Entwurf von Vor
schriften betreffend den Schutz gewerblicher Arbeiter gegen
Gefahren für Leben und Gesundheit veröffentlicht Dieser
Entwurf wurde dem Bundesrathe mit dem Antrage vor
gelegt Ueber denselben zunächst eine Vernehmung von
Sachverständigen herbeizuführen Die Vorschriften betref
fen unabhängig von den verschiedenen Gegenständen der
Produktion theils die im Interesse der Gesundheit der Ar
beiter an die Einrichtung der gewerblichen Betriebsstätten
zu stellenden Anforderungen theils die durch Anwendung
gewisser in verschiedenen Fabrikationszweigen vorkommenden
Betriebsmittel bedingten Schutzvorkehrungen Die Gewerbe
ordnung ermächtigte ausdrücklich sowohl die Landesregierun
gen als den Bundesrath zum Erlaß bezüglicher Bestim
mungen

Es ist dankbar anzuerkennen daß der Entwurf vor
Beschlußfassung über denselben den weitesten Kreisen mit
getheilt worden ist Viele Arbeitgeberverbände und sämmt
liche Jngenieurvereine Deutschlands haben sich daher ein
gehend mit den geplanten Vorschriften beschäftigt und die

Ansichten zum Ausdruck gebracht welche innerhalb der
Fabrikbesitzer und Betriebsleiter über den Gegenstand herr
schen Um so bedauernswerther ist es daß man sich in
den Kreisen der Arbeiter zu deren Wohl doch die Vor
schriften erlassen werden sollen bisher so wenig mit der
Kritik derselben beschäftigt hat Diese auffallende Erschei
nung kann nicht anders als dadurch erklärt werden daß sich
gegenwärtig weiter Arbeiterkreise Pessimismus bemächtigt hat
Die Hoffnung daß sich die Arbeiter nach Unterdrückung der
in ihrer Mitte gährenden politischen Agitationen mit um so
größerer Aufmerksamkeit der Beschäftigung mit den ihr
wahres Wohl berührenden praktischen Fragen zuwenden wür
den hat sich leider bis jetzt nicht erfüllt

Herr Franz Woas in Berlin hat in dem im neuesten
Hest des Arbeiterfreundes enthaltenen sehr lesenswerthen Auf
satze Ueber den Schutz gewerblicher Arbeiter gegen Gefahren
für Leben und Gesundheit dargestellt welche Aufnahme der
Entwurf im Kreise der Industriellen gefunden hat Er
lonstatirt daß sich derselbe im Allgemeinen keiner Sympa

thien erfreut man urtheilte nicht nur über die Fassung fast
sämmtlicher Paragraphen sehr ungünstig sondern bestritt
sogar trotz der unzweifelhaften Befngniß des Bundesrathes
zum Erlaß solcher Vorschriften die Zweckmäßigkeit derselben
und behauptete daß sie eine große Anzahl von Industrie
zweigen lahm legen würden Nicht nur der Verein zur
Beförderung des Gewerbefleißes in Preußen welcher in
Berlin domicilirt und die bedeutendsten Gewerbetreibenden
der Hauptstadt zu seinen Mitgliedern zählt sondern auch
die über ganz Deutschland verbreiteten Jngenieurvereine mit
zusammen 4000 Mitgliedern haben sich gegen derartige Ver
ordnungen ausgesprochen

Die Thatsache daß sich die intelligentesten Arbeitgeber
Deutschlands gegen die Verpflichtung zu Schutzmaßregeln zu
Gunsten ihrer Arbeiter erklärten ist um so befremdender
als derartige Vorschriften was die berathenden Gewerbe
treibenden als in ihrem Vortheil liegend zum großen
Theile übersehen haben die Unternehmer im hohen Grade
gegen die Folgen des Haftpflichtgesetzes sichern würden So
lange keine Uebertretungen der geforderten Schutzmaßregeln
zur Zeit eines unter das Haftpflichtgesetz fallenden Unfalles
konstatirt werden dürfte der Unternehmer zur Schaden
ersatzleistung nicht herangezogen werden können

Die Überwachung der Jnnehaltuug der Vorschriften
würde wohl unumgänglich durch die Ortspolizei gehand
habt werden müssen da die Fabrikinspektoren von der Last
der hieraus folgenden Geschäfte wollen sie denselben
gewissenhaft obliegen erdrückt werden würden Sind
doch diese Beamten schon jetzt wie aus ihren Berichten her
vorgeht so überladen daß sie nur einen verschwindenden
Theil der Anlagen ihres Bezirkes einmal jährlich besuchen
können So konnte z B der Fabrikinspektor von Hannover im
Jahre 1878 von den im Bezirke vorhandenen 8926 Fabrik
anlagen nur 401 auswärtige revidiren Da nun die Orts
polizei in den allermeisten Fällen im Fabrikwesen nicht sach
verständig ist so kann man getrost behaupten daß selbst bei
Erlaß der vorzüglichsten Vorschriften keine Gewähr für
Jnnehaltung derselben gegeben ist Dann aber würden die
Vorschriften weil nutzlos auch aller Sympathien der
Arbeiter entbehren

Ob die Anordnungen wirklich lähmend und hemmend
auf die Industrie einwirken würden wie die Arbeitgeber
behaupten kann hier nicht untersucht werden Zugegeben
aber werden muß daß sollte wirklich die Industrie durch
die Erzwingung der in dem Entwurf vorgeschlagenen Schutz
maßregeln geschädigt werden auch die Lage der Arbeiter
welche in der Industrie ihr Brod finden verschlechtert wer
den würde Daß indessen viele der im Entwurf enthaltenen
Maßregeln durchaus gerechtfertigt sind selbst wenn sie Geld
opfer von Seiten der Industriellen erfordern wird von
Niemandem welcher den Entwurf gelesen in Abrede gestellt
werden Hierher gehört namentlich daß die Luft von schädi
genden Diengen giftiger oder unathembarer Dünste frei
gehalten werde und daß ist dies in dem gewünschten
Maße nicht möglich die Arbeiter mit zweckentsprechenden
Respirationsapparaten sowie erforderlichen Falles mit nicht
zündungsfähigen Lampen versehen werden Luken welche für
Förderzwecke dienen Bassins Pfannen Kessel welche giftige
oder heiße Flüssigkeiten enthalten müssen umwehrt werden
damit Menschen in dieselben nicht hineinstürzen können
Mit der Bedienung der Kraftmaschinen dürfen nur zuver
lässige Arbeiter betraut werden Alle bewegten Maschinen
theile mit denen die Arbeiter in Berührung kommen können
müssen eingefriedigt werden u s w u s w

Immerhin kann wohl mit Sicherheit angenommen
werden daß bei dem großen Widerstande von Seiten der
Arbeitgeber die Vorschriften in der vorliegenden Form die
Genehmigung des Bundesrathes nicht finden werden

Gesnndheits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserl Gesundheits

amtes sind in der am 31 Juli c beendeten 31 Jahreswoche von
je 1000 Bewohnern aus den Jahresdurchschnitt berechnet als
gestorben gemeldet in Berlin 38,2 in Breslau 43,0 in Kö
nigsberg 36,3 in Köln 36,3 in Frankfurt a/M 26,0
in Hannover 25,1 in Kassel 21,4 in Magdeburg 40,6
in Stettin 31,5 in Altona 25,4 in Straßburg 43,3 in
Metz 27,5 in München 37,6 in Nürnberg 34,1 in Augsburg
33,2 in Dresden 29,2 in Leipzig 27,2 in Stuttgart 25,8 in
Braunschweig 30,2 in Karlsruhe 15,6 in Hamburg 22,2
in Wien 22,7 in Budapest 41,9 in Prag 45,8 in Trieft
in Krakau39,2 in Basel 28,5 in Brüssel 20,2 in Paris 27,4
in Amsterdam 22,8 in Kopenhagen 24,0 in Stockholm 30,9
in Ehristiania 24,0 in Petersburg 48,8 in Warschau 40,8
in Odessa 53,8 in Bukarest 32,0 in Rom 26,8 in Turin
in Madrid in London 24,7 in Glasgow 18 2 in Liver
pool 28,3 in Edinburg 16,5 in Dublin 28,2 in Alexan
drien Egypten 50,0 Ferner aus früheren Wochen
in New Aork 60,8 in Philadelphia 35,2 in St Louis
16 8 in Chicago in Cincinnati 19,6 in San Francisco
14,4 in Kalkutta 18,4 in Bombay 27,0 in Madras 37,0

Während der Berichtswoche herrschten an den ostdeut
schen Beobachtungsorten in München westliche an den übrigen
südliche und südwestliche Windrichtungen vor die in den
ersten Tagen der Woche in Berlin vorübergehend mit nord
westlichen um die Mitte der Woche in Berlin Bremen
und Karlsruhe mit südwestlichen an den Oststationen mit
nordwestlichen wechselten Die Temperatur der Lust über
stieg an den meisten Orten das Monatsmittel Der beim
Wochenbeginn mäßig hohe Luftdruck sank in den ersten Tagen
der Woche schnell zeigte mehrfache Schwankungen mit Stei
gen und Fallen behauptete aber meist einen niedrigen Stand

punkt Niederschläge zum großen Theil in Folge häufiger

und recht schwerer Gewitter erfolgten in sehr ergiebiger
Weise Obgleich sich die Sterblichkeitsverhältnisse in den
meisten größeren besonders in den deutschen Städten ein
wenig besser gestalteten blieben sie doch noch immer un
günstige Die allgemeine Sterblichkeitsverhältnißzahl für
die deutschen Städte sank auf 32,2 von 33,2 der Vorwoche
auf 1000 Bewohner und aufs Jahr berechnet Der An

theil des Säuglingsalters an der Sterblichkeit war im Allge
meinen sogar noch größer als in der vorangegangenen Woche
wenn auch in Breslau Berlin und einigen anderen Städten
eine Abnahme derselben ersichtlich ist Von 1000 Lebenden
starben aufs Jahr berechnet Kinder unter 1 Jahr 176
gegen 174 der Vorwoche in Berlin 231 gegen 270
Unter den Todesursachen blieben auch in der Berichtswoche
Darmkatarrhe und Brechdurchfälle der Kinder die domini
renden und traten nicht blos in den deutschen sondern auch
in den größeren Städten des Auslandes in hervorragender
Weise auf In Berlin Breslau Danzig Dresden Ham
burg Hannover Köln sank die Zahl der Opfer im Ver
gleich zur Vorwoche ein wenig in Berlin auf 322 in Kö
nigsberg München Stuttgart Nürnberg Augsburg Braun
schweig Straßburg u A namentlich aber in Wien Buda
pest Paris London Petersburg Warschau u A und in
den größeren nordamerikanischen Städten wurde die Zahl
der dadurch bedingten Todesfälle eine bedeutend größere
Auch Ruhrtodesfälle zeigten sich im Allgemeinen häufiger
wie auch wieder einzelne Fälle von Nolsra aus
Lüneburg und Budapest gemeldet wurden Masern
Scharlachfieber und Diphtherie verloren meist an Ausdeh
nung nur in mehreren Städten des Niederrheins und in
London wurden Scharlachfieber und diphtherische Affektionen
häufiger Unterleibstyphus forderte nur in Paris und
Petersburg mehrere Opfer Flecktyphus und Rückfallsfieber
haben dagegen in Petersburg nachgelassen Aus deutschen
Städten wird nur 1 Flecktyphus Todesfall aus Beuthen
gemeldet Der Keuchhusten läßt m Dresden etwas
nach Pocken zeigen meist Nachlässe nur in Wien Prag
Paris stieg die Zahl der Todesfälle In Budapest Ehri
stiania Alexandria ist die Zahl derselben eine nur geringe
aus Berlin Krakau Stockholm Warschau Petersburg
Bukarest wird je 1 Pockentodesfall gemeldet Das gelbe
Fieber in Rio de Janeiro läßt nach in der zweiten Juni
Hälfte erlagen demselben noch 19 Personen
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Uebersicht der Witterung
Die Zunahme des Luftdruckes hat auf dem ganzen Gebiete

fortgedauert namentlich ist an der östlichen Nordsee das Barometer
stark gestiegen Das Wetter ist noch vorwiegend trübe und es haben
seit gestern allenthalben Niederschläge stattgesunden jedoch im Westen
ist stellenweise Aufklaren eingetreten Im nordwestlichen Deutschland
herrschen vielfach starke Winde theilweise mit Regenschauern Die
Temperatur hat sich wesentlich nicht geändert und liegt in ganz
Deutschland außer im äußersten Nordosten unter der normalen
Im südwestlichen Deutschland fanden gestern Nachmittag Gewitter statt

R Deutsche Keewarte
Nach vieler Mühe ist es Herrn David gelungen die

auf einer Kunstreise befindliche Kapelle des königl schwe
dischen Gardehusaren Regiments König Karl XV unter
Direktion des königl Musikdirektors Strömberg für ein
Concert am nächsten Freitag zu gewinnen Berliner Leip
ziger Dresdener n s w Zeitungen schildern einstimmig
dieselbe in ihren Leistungen als großartig überhaupt soll
ihre eigenartige Behandlung der Musik oft von der deutschen
abweichen und ihre ganze Erscheinung viel Interessantes
bieten Möge das Concert recht besucht werden



Vermischtes
Saarbrücken 8 August Die heute abgehaltene

Erinnerungsfeier an die bei Saarbrücken vor 10 Jah
ren stattgefundenen kriegerischen Ereignisse nahm den wür
digsten Verlauf Schon Bormittags war die festlich ge
schmückte Stadt mit Fremden überfüllt Trotz der wenig
günstigen Witterung brachten auch die Mittagszüge noch
neue Schaaren von Festgästen Nach 2 Uhr bewegte sich
der Festzug an welchem 35 Krieger und mehrere Turn
vereine Theil nahmen der nach Spicheren führenden Straße
zu um dann bei dem seitwärts der Straße gelegenen Ehren
thal dem von der Stadt Saarbrücken eingerichteten Mili
tärkirchhofe einzubiegen Hier wurde in Wort und Lied der
Gefallenen gedacht während die mindestens 8000 10000
Personen zählende Menschenmenge die Gräber umstand
Der historische Hintergrund die Höhe von Spicheren
von welcher herab zahlreiche Grabhügel an die Opfer erin
nern welche bei der Erstürmung der von den Franzosen für
uneinnehmbar gehaltenen Stellung gebracht werden mußten

vermehrte noch den Ernst der Stimmung Unmittelbar
nach der Feier trieb ein gewaltiger Platzregen die Menge
rasch auseinander und vereitelte die auf dem oft genannten
mit dem Lulustein gezierten alten Exercierplatz in Aussicht
genommenen Volksbelustigungen

Kissingen 8 August Der Botschafter Graf Mün
ster hat öfters Konferenzen mit Fürst Bismarck er war bei
demselben vor einigen Tagen Tischgast gleichzeitig hat auch

der Regierungs Präsident von Unterfranken Graf Luxburg
Einladung erhalten Obwohl das Wetter seit drei Tagen
zum Verzweifeln schlecht ist hat die Zahl der Kurgäste doch
noch stark zugenommen 9500 und mehr ist die letzte Ziffer
der Kurliste Der Trost den die Kurgäste sich jetzt geben
lautet dahin daß der Barometerstand nicht schlechter werden
kann und daher besser werden muß

Der Säbel Sobieski s Das ungarische
National Museum ist dieser Tage in den Besitz einer höchst
interessanten Antiquität des Säbels des Polenkönigs Jo
hann Sobieski gelangt welchen die Gräfin Therese Erdödh
Raczynski aus der reichen Waffensammlung ihres Gatten des
gewesenen Gouverneurs von Fiume Grafen Johann Er
dödh dem Museum geschenkt hat Die Klinge ist aus
echtem Damascener Stahl von äußerst gefälliger Form und
trägt auf beiden Seiten die nachfolgenden mit Gold aus
gelegten lateinischen Inschriften g kglsis
salvado ts ab iuiiniois Hüte dich vor ungetreuen
Freunden von Feinden werde ich dich befreien und Hg 60
motz Ig doruni Das ist der Zweck der Arbeit Außer
dem ist aus der Klinge das mit Gold ausgelegte Wappen
Sobieski s eingravirt Der Schutzkorb des Griffes ist aus
reinem Golde hergestellt und mit schönen Zierrathen ver
sehen Am werthvollsten ist aber der aus einem Krystalle
gebildete Degenknopf welcher mit 27 Diamanten eingefaßt
ist und unter welchem man aus rothem Grunde das Reiter
bild des Königs sieht Der hochinteressante Säbel wird in

der Antiquitäten Abtheilung des Museums in einem beson
deren Schranke aufgestellt werden

Literarisches
Klein und Thoms Die Erde und ihr orga

nisches Leben W Spemann in Stuttgart Wir er
halten von diesem von uns schon mehrfach angezeigten
Werke soeben einige weitere Lieferungen 13 17 die sich
den vorhergehenden in jeder Beziehung würdig anschließen
Die Darstellung ist eine interessante und die illustrative
Ausführung wie immer im Spemann schen Verlage eine
vorzügliche Die uns vorliegenden Lieferungen bringen die
Beschreibung der Flüsse Wasserfälle Seen Sümpfe ferner
von der Entstehung der Kontinente der Inseln c sowie
zahlreiche Text und Vollbilder von welch letzteren wir
nur anführen Wasserhosen in Lfrg 13 Taminaschlucht
bei Bad Pfäfers i d Schweiz Lfrg 15 und Indische
Flora in Lfrg 16 welche als besonders gelungen zu be
zeichnen sind

Wir empfehlen dieses geographische Hausbuch von
Neuem der Beachtung

Repertoire der Theater in Leipzig
Donnerstag den 12 August

Neues Theater Ein Schritt vom Wege
spiel in 4 Akten von Ernst Wichert

Altes Theater Geschlossen

Lust

Polizei BerorSmmg
Auf Grund der W 5 6 und 15 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom

11 März 1850 Gesetz Sammlung Seite 265 wird hiermit nach Berathung mit dem
Gemeinde Vorstand Folgendes verordnet

Gas Spar Apparate welche auf Mischung von Gas oder reiner athmosphä
rischer Lust mit den Dämpfen sehr leicht flüssiger Kohlenwasserstoffgase beruhen
und zu diesem Zwecke mit Gasolin Rhigolen Ligroin Keroselen Petro
leumäther Karbonöl Lnol oder ähnlichen Stoffen gefüllt werden dürfen mit
Rücksicht auf die Explosionsfähigkeit und Feuergefährlichkeit solcher Apparate in
dem diesseitigen Polizeibezirk nicht benutzt Werde Uebertretungen dieser Vor
schrift werden außer der Entfernung der verbotenen Apparate im Wege des Ver
waltung Zwangsverfahrens mit Geldstrafe bis zu nenn Mark im Unvermögens
falle mit Haft bis zu drei Tagen geahndet

5alle a/S den 10 August 1880 Die Polizei Verwaltung
I V

von Holly
Bekanntmachung

Am 2 August d I ist in der Saale zwischen den Dörfern Alsleben und Gnölbzig
der Leichnam einer unbekannten Frauensperson von vorgerücktem Alter aufgefunden worden

Die Leiche war von mittler Größe mit einem weißen leinenen Hemde dunkelgrauem
karrirten wollenen Unterrock braunem ungefütterten Lüstrekleide mir Taille einer blau
gestreiften druckleinenen Schürze einem rothbraunen wollenen Halstuch schwarzem gehäkelten
Kopftuch braunen wollenen Strümpfen und einem Paar schwarzen Tuchschuhen bekleidet

Wer über die Leiche nähere Auskunft zu geben vermag wird ersucht solche an mich
gelangen zu lassen

Halle a/S den 5 August 1880 Der Erste Staatsanwalt
von Moers

Einige tüchtige Zimmergeselle werden
gesucht C Doenitz Zimmermeister

Einen Schlossergesellen sucht sofort
Ed B ergmann Schlossermstr Wilhclmstr 6

Lehrlings Gesuch
Wir suchen per sofort oder später einen

jungen Mann aus anständiger Familie als
Lehrling unter günstigen Bedingungen

Leipzigerstratze 6

Am 1 Oktober cr ist die Stelle eines
Kastellans im Schiitzenhause Glancha
Hierselbst neu zu besetzen und wollen sich Reflek

tanten welche schon einer Gastwirthschaft vorge
standen schriftlich an den Unterzeichneten
wenden

Halle den 10 August 1880
Lvink 8o miu i

Ein mit gutem Zeugniß versehener herr
schaftlicher Kntscher welcher schon servirt
gleichzeitig Hausmannsposten und Arbeiten auf
dem Hofe zu übernehmen hat wird gesucht

Zu melden gr Steinstraße 33 3 Treppen
Mittags i/zl Uhr

Eine geübte Strickerin die aus ameri
kanischen Maschinen gut erfahren ist und
dieselben gehörig zu handhaben versteht wird
als Direktrice nach außerhalb bei hohem
Lohn gesucht Zu erf in der Exped d Bl

Frauen an die Dreschmaschine
gesucht gr Brauhausgasse 30

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen zum
1 September gesucht Bahnhofstraße 6

Wegen Verheirathnng des jetzigen Mädchens
suche zum 1 September eine gut empfohlene
Köchin welche Hausarbeit mit übernimmt

Luisenstrasze 3
Mehrere arbeits Mädchen erhalten bei

kinderl Herrsch sos 1 Sept 1 Okt St d
Frau Leipzigerstr 89

Tücht Mädchen f Küche u Haus finden
Stellen F ran kl Mrichstr 6

Kochin Küchen Scheuer und Bieh
mädchen finden auf ein Rittergut Stelle
durch U Brieger, Kapellengasse 1

Für zwei alte Leute findet ein anst älteres
Mädchen sofort aufs Land Stelle durch

A Brieger Kapellengasse 1

Ein lücht Gelbgietzer sucht Beschäftigung
Gef Off u R L niederzul Exped d Bl

Ein j Mann 30 I alt sucht einen Posten
als Comptoirbote oder sonst dergl Stellung
Gef Off u M G Exped d Bl erbeten

Ein Mädchen von auswärts snchl zum 1
oder 15 Sept einen Dienst Adr niederzule
gen in der Exped d Bl oder zu erfragen

gr Steinstraße 44 II
Ein ord Mädchen welches kochen kann und

die Hausarbeit versteht sucht zum 1 Sept
Stelle Zu erf bei Zeiger Mühlweg i

Ein anst Mädchen von auswärts sucht zum
15 August Stellung Angustastraße 9 II

Eine Frau die ausbessern schneidern und
Maschinennähen kann sucht Beschäftigung

kl Ulrichstraße 13 Fvaucke
Ein j geb Mädchen s Stellung als Stütze

d Hausfrau od zur selbst Führung d Haus
halt einer einz Dame Gehalt wird weniger
beansprucht Adressen unter L S 22 in
der Exped d Bl niederzulegen

Eine Köchin u ein Hansmädchen suchen
da die Herrschaft Halle verläßt zum i Okto

ber Stelle Jägerplatz 4 I
Arbeits Mädchen v Lande mit g A

suchen sofort und 1 Sept Dienst durch

I Trödel 9Ein junges anständiges Mädchen in allen
häuslichen Arbeiten erfahren mit guten Zeug
nissen sucht einen Dienst Zu erfragen

Brunnengasse 10
Zur selbständigen Führung eines Haushal

tes sucht eine Dame 1 Oktober Stellung
Gefl Offerten unter M 10 in der Exped
d Bl niederzulegen

MIle suche
OplnM S ptbr 1 Köchin u 1 ff

Stubenmädchen für adlige
Herrschaft in Weimar sofort Köchinnen
Jungfern Haus u Kücheumädcheu
f Ritterg u Privathäuser 1 ält Mäd
chen z Führung i Gastwirthschaft d Frau

große Märkerstr 18

Vermuthungen
Freundlicher Ladeu mit auch ohne Woh

nung in 2ter Etage sogleich oder später
zu beziehen

gr Mrichstratze 5 L Richter

1 October beziehbar Königstrasze 20
Sophienstraße 33 ist eine herrschaftliche

Wohnung 4 Stuben 2 Kammern u s w
zum 1 Oktober zu vermiethen

Im Königsviertel ist eine Bel Etage
bestehend aus 4 Stuben 5 K u K nebst
Zubehör per 1 Oktober zu vermiethen

Zu erfragen bei I Barck H Co
Die 1 Etage in meinem Hause große

Ulrichstratze 30 ist zum 1 Oktober zu ver

Miethen A Trantwein
Gr Ulrichstratze 8

ist die 2te Etage zum 1 Oktober zu vermie
then Näheres im Laden daselbst

Eine schöne Wohnung 4 Stuben Kammern
und Zubehör Gartenpromenade sofort oder
1 Oktober zu beziehen Preis 110

Wörmlitzerstraße 30 Ludwig t
Herrschastl Part Wohn 3 St 2K

Küche u Zub ebendaselbst Hofwohn 3 St
K N Zllb 1 Oktober zn vermiethen

Merseburgerstr 41 Ecke Königstr

Die 1 Etage best aus 4 Sl 3 4 K
K nebst Zubehör verschließ Entrse u Gar
ten 1 Oct ganz o geth zu bez Becsenerstr 4

Steinweg 42
1 Etage zum 1 Oktober

Wnchererstrasze 4
erste Etage eine Wohnung zu 375
1 Oktober zu beziehen

zum

2 Wohnungen zu vermiethen Unterplan 4

Wohnung best aus 2 St 2 K K ze
per 1 Oktober zu beziehen gr Ulrichstr 51

Part Logis 66 H 1 Okt kl Sandberg 3
2 Stuben Kammer Küche und Laden mit

Ladenstube vermiethet zum 1 October
alter Markt 16

Wohnung sür 60 und 50 G zu ver
miethen Beeseuerstraße 6

1 St K K zu vermiethen u 1 Oktober
zu beziehen Klausthorstraße 2

2 Wohnungen zu 90 und 1 zu 50 sof
zu vermiethen 1 Oktober zu beziehen

Weidenplan 3a, im Bäckerladen

1 freundl Stübchen Spiegelgasse 13 III

Rellerrauine
passend sof z verm Böllberger Weg 3

Wohnung zu 32 Kaulenberg 2 I
Kl Wohnung f L o Kind Dachritzg 13 I
Stube und Kammer zu verm Sophienstr 26

Aliilll verm LäniAgtrasss 20 e
Möbl Wohnung zu vermiethen Trödel 4
Zum 1 Oktober oder pro Semester zu

vermiethen 3 fein möblirte Zimmer in rnhi
gem Herrschaft Hause parterre mit separ
Eingang Näheres Wuchererstraße 6 II

2 Herren f Logis alter Markt 3 H l I
Logis m o o K alter Markt 27 Seiteng II
Frdl möbl Wohnung sof Moritzkirchhof 15

Möbl Stube sof zu v Schulgasse 1 I
Anst Schlafstelle m K kl Sandberg 14,1
Anst Schlafstelle m K Graseweg 16
Anst Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle m K Domplatz 7
Anst Schlafstelle m K Martinsgasse 6

Anst Schlafstelle Hanfsack 1 II
2 Schläfst mit Kost Psännerhöhe 7b III
Anst Schlafstelle offen kl Schlamm 11 II

Ruhige Leute suchen eine Wohnung zu 4V
bis 50 H am liebsten Nähe des Marktes

Zu erfragen kl Sandberg 13 part
Gesucht

eine unmöbl Wohnung von 2 Stuben 1 oder
2 K mit Aufwartung in der Nähe der neuen
Bibliothek Offerten unter T B 100 in
der Exped d Bl erbeten

WWWMW

zxzx Ein junger Geschäftsmann sucht auf
ein Jahr
490 Mark geg Sicherheit

Werthe Adr sub V d 6581 bei iul
AI gr Ulrichstraße 4 niederzulegen

21000 Mark
sind auf erste Hypothek zu verleihen Offert
unter B 120 in der Exped d Bl

1200 werden zur 1 Stelle auf ein
städtisches Grundstück sofort gesucht durch

Frau Bei er Berggasse 2
Freitag silberner Ftugerhut verloren Al

zugeben Herrenstraße 16 p
Ein fchw Regenschirm mit lila Kante M

Sonn Abend verloren Gegen gute Belohn
abzugeben Langegasse 19j20 III r

Ein Boxer entlausen
Giebichenstein Uferstraße 4

Ein fchw Medaillon mit 2 Photogr und
langem Band verloren Bitte gegen Bel
abzugeben Barfüßerstraße 7 Hof 2 Tr

Verloren Sonntag Abend ein goldener
Ohrring Abz g Bel Sop hienstr 1t II

llescher urn Demn

Montags und Donnerstaas Uebung

Fmnilren Uacljrichtelr

Usutö wuräs uns sin tvrvr
Akdorsn

H IIv 8 äsn 10 1880i vxvl i 1 OI
Gestern Mittag 12 Uhr starb

und unerwartet unser inniggeliebter herzige
Otto 2 /z Jahr alt Dies lieben Freunde
und Bekannten zur traurigen Nachricht v
stilles Beileid bitten

Halle den 11 August 1880
F Herbst und Frau

Maschinensabrikant

Mr den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Bnchdruckerei des

Für die große Verehrung und Theilnahnii
allen lieben Freunden und Verwandten beson
ders aber dem Herrn Oberprediger Silke
für die Trostesworte bei der Beerdigung nn
seres theuren Gatten Vaters Großvaters und
Schwagers Wilhelm Söffner unsern beste
Dank Die trauernde Familie

Das Geschäft meines verstorbenen Mannes
leidet durch den Tod keine Aenderung und
bitte ich das Vertrauen und Wohlwollen
welches meinem Manne in großem Maße zu
Theil wurde auf mich übertragen zu wollen

Auguste Söffner Trödel 7
Waisenhauses
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